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«A
UF dem südlichen
Jakobsweg ist Ruhe
Programm. Auf der
Strecke von Sevilla

nach Santiago sind kaum Wan-
derer unterwegs.» Mit diesen Wor-
ten wurde vor wenigen Wochen
die südliche, «einsame Alterna-
tivtour» zum nördlichen Jakobs-
weg in dieser Zeitung vorgestellt.

Vom 15. März bis zum 2. Mai
dürfte es allerdings vorbei sein
mit Ruhe und Einsamkeit: dann
wird man Hundegebell, Kom-
mandostimmen und Begleit-Tross-
Geräusche hören auf dem bis
dahin «in Vergessenheit gerate-
nen»  Wanderpfad.

Dann nämlich werden 15 Wan-
derer mit 15 Hunden plus Begleit-
team vom ADANA-Tierheim in
Estepona über Sevilla, durch die
Extremadura über alte Römer-
straßen und die sogenannte Ruta
de Plata gehen, um «mit Tieren
für Tiere» zu demonstrieren. Ziel-
setzung ist es laut ADANA, gera-
de in Spanien zu mehr Respekt
vor Tieren aufzurufen, und natür-
lich auch Spendengelder zu sam-
meln.

Begrüssungsfeten 
Insgesamt müsste man in sieben
Wochen lang 1.187 Kilometer wan-
dern, wenn man alle Etappen mit-
machen würde. Die hat übrigens
der  erfahrene Bergführer Patrick
Elvin zusammengestellt.

Die einzelnen Wochen sind kein
Pappenstiel, schon die erste hat
es in sich mit 189,5 Kilometern
von Estepona über Gaucín und
Ubrique nach Sevilla – 2.500
Höhenmeter werden dabei über-
wunden und die längste Tagestour
umfasst 33,5 Kilometer. In der
zweiten Woche wird es mittel-
schwer, wenn man über Mona-
sterio dann die mittelalterliche
Stadt Zafra erreicht.

Cáceres ist Etappenziel Num-
mer drei, 25 Kilometer vor Sala-
manca, für viele eine der schön-
sten Städte Spaniens, endet die
Wanderung nach der vierten
Woche. Dort wird das Ayunta-
miento ein Zelt aufbauen und ein
großes Fest für die Tier-Wanderer
geben, das steht jetzt schon fest.
Organisiert hat dies der Rotary
Club Estepona, einer der Haupt-
sponsoren des Hunde-Camino. Er
begeisterte auch weitere der am
Weg liegenden Rotary Clubs, die
ihre Unterstützung zusagten.

24,4 Kilometer pro Tag
Ostern wird nach einer «anstren-
genden» Woche in Santa Marta de
Tera gefeiert, nach ebensolchen
Schweiß treibenden sieben Tagen
wird Vilar de Barrio erreicht. Ins
Pilgerzentrum Santiago ‘fällt’ man
dann am  2. Mai ein.

«Unser Tagesdurchschnitt liegt
bei 24,4 Kilometern, das ist eigent-
lich normal für den Jakobsweg;
natürlich muss jedem Wanderer
bewusst sein, dass er für so einen

Wanderung sehr fit sein muss»,
so die Initiatorin und ‘Directora
del proyecto’, die Österreicherin
Johanna Mayrhofer.

Vielleicht deshalb das vorsich-
tige allgemeine Motto: ‘Der Weg
ist das Ziel’? Nun muss man sich
nicht die ganzen sieben Wochen
aus seinem Alltag ausklinken, es
besteht die Möglichkeit, zwischen
einer und sieben Wochen mitzu-
laufen. Jeder Teilnehmer kann

für sich den Teil des Weges
wählen, der ihm am meisten
zusagt. «Wir laden außerdem alle
ein, uns unterwegs zu treffen, ein
Stück mitzuwandern, vielleicht
am Straßenrand mit unseren
Spendenbüchsen für unsere neu-
es Tierheim für 120 Hunde und 60
Katzen zu sammeln und uns
abends in Restaurants zu beglei-
ten», weist Johannas Angebot etli-
che Variationen des Engagements

auf. Natürlich wird die Aktion
auch durch ein junges Fernseh-
team begleitet, das für den Mit-
teldeutschen Rundfunk einen
Dokumentarfilm drehen will.

Patenhunde 
Und nun zu den eigentlichen, vier-
beinigen Hauptdarstellern, den
Hunden. Alle Wander-Hunde
waren ursprünglich Straßen-
hunde und leben jetzt im Tier-
heim von ADANA. Sie werden
stellvertretend für ihre Freunde
aus dem Tierheim von Estepona
bis nach Santiago de Compostela
marschieren. Man hofft nun, dass
sich vielleicht der betreuende
Wanderer in seinen Begleiter ver-
liebt und ihn nicht mehr herge-
ben will oder dass manche Hun-
de während der Wanderung spon-
tan adoptiert werden.

Die ausgewählten Hunde wer-
den zur Zeit schon trainiert und
werden während der Tour stän-
dig unterwegs von Tierärzten
untersucht. Hunden, die aus
irgendeinem Grund nicht wei-
terwandern können oder wollen,
steht im Notfall auch ein Begleit-
fahrzeug zur Verfügung.

Dieses transportiert auch das
Gepäck der Teilnehmer und die
Verpflegung für die Tiere, und
kann notfalls auch Wanderer auf-
nehmen. Für die Hunde wird ein
sicheres Nachtlager errichtet,
sofern es nicht möglich ist, sie in
die jeweiligen Quartiere mitzu-
nehmen. Übrigens: noch sind 10
Plätze für Mitwanderer frei.

Der Hunde-Jakobsweg

Bei ADANA Estepona laufen die Vorbereitungen für eine gewaltige
Tierschutz-Aktion auf Hochtouren. Zu Fuß will man in sieben Wochen mit

Hunden von Estepona bis nach Santiago de Compostela wandern  

AMBITIONIERTE INITIATORIN. Johanna Mayrhofer.

ANSTRENGUNG UND BESINNUNG. Beim Probewandern von Sevilla nach Estepona.

Die Teilnehmer am südli-
chen Jakobsweg mit Hunden
kommen aus aller Welt: aus
Spanien, Deutschland, Öster-
reich, Norwegen, England,
Tansania und sogar Austra-
lien. Johanna Mayrhofer ist
jedoch enttäuscht, dass sich
noch nicht so viele von der
Costa del Sol und Costa de la
Luz angemeldet haben. Die
Anmeldung ist noch möglich.
Eine Woche kostet 380 Euro,
Unterkunft, Fühstück und
Mittagessen inbegriffen.
Übernachtet wird in Hotels,
Pensionen, auf Camping-
plätzen und in Pilgerherber-
gen. Wochentags gibt es in
fast allen Orten Auf-
klärungsveranstaltungen in
Schulen. In vielen Dörfern
gehen örtliche  Tierschutz-
vereine ein Stück des Weges
mit. Die extra eingerichtete
Webseite www.elcamino.ada-
na.es in Spanisch, Englisch
und Deutsch enthält eine
detaillierte Beschreibung der
Routen, Straßenkarten und
Kilometerangaben. Wer das
Camino-Projekt finanziell
unterstützen will, erfährt
Möglichkeiten des Sponso-
rings. Trainingswanderun-
gen zu verschiedenen Zielen
finden jeden Samstag statt,
wer teilnehmen möchte, mel-
de sich bitte bei Johanna
untert 699 316 394 oder per
E-mail: elcamino@adana.es 

Noch
Mitwanderer
gesucht

G. H. 
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DER WEG
Bergführer Patrick Elvin hat den Pil-
gerweg in zum Teil anstrengende
Tageswanderungen aufgeteilt.

In sieben Etappen zum Ziel

F 1. Woche: von Estepona nach

Sevilla: 189,5 km, 2.500 Höhen-
meter, Schwierigkeitsgrad: hoch.

F 2. Woche: von Sevilla nach Zafra:

153 km, 1.060 Höhenmeter,
Schwierigkeitsgrad: mittel.

F 3. Woche: von Zafra nach Cáce-

res: 142 km, 710 Höhenmeter,
Schwierigkeitsgrad: mittel.

F 4. Woche: von Cáceres nach San

Pedro de Rozados: 193 km, 1.750
Höhenmeter, Schwierigkeitsgrad:
anstrengend.

F 5. Woche: von San Pedro de Roza-

dos nach Santa Marta de Tera -

Ostern: 183,5 km, 500 Höhenme-
ter, Schwierigkeitsgrad: anstren-
gend.

F 6. Woche: von Santa Marta nach

Vilar de Barrio: 180,5 km, 2.050
Höhenmeter, Schwierigkeitsgrad:
anstrengend.

F 7. Woche: von Vilar de Barrio nach

Santiago de Compostela: 145,5
km, 1.450 Höhenmeter, Schwie-
rigkeitsgrad: mittel.

Am Straßenrand
soll für das neue
Tierheim von Adana
gesammelt werden

Ein Begleitfahrzeug
transportiert Gepäck
und Verpflegung
für die Hunde
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